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Schlange und Kröte 
in Sagen und Legenden 
DORNBIRN - Im Cafö-Restaurant der 
inatura Erlebnis Naturschau Dornbirn 
(Jahngasse 9) findet am Montag, den 16. 
Februar um 20 Uhr eine Lesung mit Sagen­
forscher Franz Elsensohn zum Thema 
«Zwei ungeliebte Tiere - Schlange und Krö­
te in Sagen und Legenden» statt. Nur selten 
ein Tier spielt in unseren Sagen und Legen­
den ejne derart zwielichtige Rolle wie die 
Schlange. Gehasst und doch scheu bewun­
dert, gemieden und doch zuweilen ge­
schätzt, vermag sie in den erhaltenen 
Texten nicht nur im wörtlichen Sinne zu 
schillern. 

Die Kröte steht ihr dabei nur wenig nach, 
auch sie ist in der Lage, in den sagenhaften 
Überlieferungen immer wieder aufs Neue 
zu überraschen. Der Referent hat mehrere 
Bücher zu Vorarlberger. Sagen veröffent­
licht. Sein jüngstes Buch beschäftigt sich 
vor allem mit jenen Tieren, die in Legenden 
eine nicht unwichtige Rolle spielen. (Eing.) 

Windows-2000/XP 
Netzwerke 
BALZKRS - Dieser Lehrgang eignet sich 
für erfahrene Benutzer, die die Verwaltung 
eines kleinen Netzwerks übernehmen möch­
ten sowie für angehende Administratoren. 
Lernziel: Der Teilnehmer wird nach diesem 
Kurs in der Lage sein, ein kleines Netzwerk 
mit max. 10 Computern (Arbeitsgruppe) mit 
dem Betriebssystem Windows 2000 oder 
XP zu planen, aufzubauen und zu administ­
rieren. Der Kurs ist in vier Teile gegliedert: 
Grundlagen, Netzwerk planen und aulbau­
en, Netzwerk konfigurieren und administ­
rieren, Support und Troubleshooting. Neben 
einer zentralen Datenablage, der Benutzer­
verwaltung und dem Zugriff auf das Internet 
werden auch Sicherheits- und rechtliche 
Aspekte der Administration besprochen. 
Der Kurs 457 unter der Leitung von Peter 
Moser beginnt am Montag, den 1. Mär/, um 
18 Uhr bei der marvö ag in Balzers. Anmel-. 
dung und Auskunft bei der Erwachsenenbil­
dung Stein-Egerta in Schaan, Telefon 232 
48 22 oder per E-Mail  info@stein-eeerta.li. 

(Eing.) 

Programmieren 
Grundlagen 
BALZERS - Sie lernen die Grundlagen des 
Programmierens mit der neuen .net (Dot-
Net) Umgebung anhand von C# kennen. Sie 
verstehen Programm-Strukturen und sind in 
der Lage, kleine Programme selber zu er­
stellen. Der Kurs 456 unter der Leitung von 
Markus Foser beginnt am Samstag, den 21: 
Februar um 8 Uhr bei der marvo ag in Bal­
zers. Anmeldung und Auskunft bei der Er­
wachsenenbildung Stein-Egerta in Schaan, 
Telefon 232 48 22 oder per E-Mail 
info@stein-egerta.li. (Eing.) 

Studieren in Chur 
Attraktive Ausbildungen an der HTW 

An der HTW in Chur wird eine Vielzahl an Studienmöglichkeiten geboten. 

CHUR - Rund tausend Studie­
rende nutzen bereits das Ange­
bot der Hochschule für Technik 
und Wirtschaft (HTW) Chur. 
Fünf Diplomstudien, fünf Nach­
diplom- und Masterstudien ste­
hen zur Auswahl, dazu die Tech­
nische Berufsmatura und ein 
weit reichendes Angebot an 
Weiterbildung. 

Graubünden ist das Ferienparadies 
der Schweiz. Da ist es naheliegend, 
dass die HTW Chur Aus- und 
Weiterbildungen im Bereich Tou­
rismus anbietet. Wer gezielt in die 
Touristik einsteigen wil l ,  wählt 
Tourism and Hospitality. Mit  des­
sen internationaler Ausrichtung ist 
dieses dreijährige Vollzeitstudium 
einmalig in der Schweiz. Unter­
richtet wird im ersten Studienjahr 

, in Deutsch, im zweiten in Deutsch 
und Englisch und im dritten aus­
schliesslich in Englisch. Im An-
schluss an das Studium kann der 
Master o f  Business Administration 
(MBA) in Tourism Management 
absolviert werden. 

Vom Studierenden 
zum Entrepreneur 

Besonders begehrt ist an der 
HTW Chur das Studium der Be­
triebsökonomie, das sowohl in 
Vollzeit als auch berufsbegleitend 

(an zwei Tagen) absolviert werden 
kann. Nach einer breit gefächerten 
Grundausbildung entscheiden sich 
die Studierenden ihren Neigungen 
und Fähigkeiten entsprechend für 
verschiedene Vertiefungsrichtun­
gen.' Diplomierte Betriebsökono­
men können gleich nach ihrem Stu­
dium im Entrepreneur-Tower, dem 
so genahnten E-Tower, ihr eigenes 
Unternehmen gründen. Als Alter­
native steht ihnen das international 
organisierte Studium MBA in Ent-
repreneurship offen. " 

Die Baumeister der Schweiz 
Der Kanton Graubünden ist für 

seine spektakulären Ingenieurbau­
ten und seine wegweisende Archi­
tektur weit über die Grenzen hinaus 
bekannt. Der Studiengang Bau und 
Gestaltung verbindet die beiden 
Berufssparten zu einem herausfor­
dernden Ausbildungsgang. Dabei 
leistet die eigene Modellwerkstatt 
gute Dienste. Der Studienrhythmus 
-jeweils zwei Abende und ein gan­
zer Tag pro Woche - erlaubt eine 
mindestens fünfzigprozentige Be­
rufstätigkeit. Im Anschluss lässt 
sich der Master o f  Science in Con-
strüction and Design absolvieren. 

Einsatz moderner 
Kommunikationsmedien 

Weitere Schwerpunkte der HTW 

Chur sind die Diplomstudien 
Elektrotechnik sowie Information 
und Dokumentation. In der 
Elektrotechnik sind die Vertie­
fungsrichtungen Telekommunika­
tion und Informatik sowie Wirt-
schaftsingenieur/-in herausragend. 
Das Studium Information und Do­
kumentation zeichnet sich aus 
durch die Vertiefungsrichtungen 
Archivwissenschaft, Bibliotheks­
wissenschaft, Informationsma­
nagement, Informationswirtschaft 
und Neue Medien. Es wird als Voll­
zeitstudium in Chur und als berufs­
begleitendes Studium in Zürich an­
geboten. Geplant ist zudem ab 
2005 ein Master o f  Science in In­
formation Management, 

Nachstehend die Studien im 
Überblick: 

Diplomstudien 
• Bau und Gestaltung, berufsbe­
gleitend und Vollzeit; Vertiefungen: 
Architektur, Ingenieurbau 
• Betriebsökonomie, berufsbeglei­
tend und Vollzeit; Vertiefungen: 
BankAssurance, Entrepreneurship, 
Human Resources, .Tourismus und 
Freizeit, Unternehmenskommuni­
kation 
• Information und Dokumentation, 
Vollzeit in Chur, berufsbegleitend 
in Zürich; Vertiefungen: Archivwis­
senschaft, Bibliothekswissenschaft, 

Informationsmanagement, Infor­
mationswirtschaft und Neue Me­
dien 
• Elektrotechnik, Vollzeit und be­
rufsbegleitend; Vertiefungen: An­
gewandte Elektrotechnik, Telekom­
munikation und Informatik, Wirt­
schaftsingenieur/in 
• Tourism and Hospitality, Vollzeit. 

Nachdiplomstudien 
• NDS Betriebswirtschaftsing'eni-
eur/in 
• NDS Energie und Nachhaltigkeit 
im Bauwesen 
• NDS Information und Dokumen­
tation 
• NDS Telekommunikation 

Masterstudien 
• Master o f  Science in Design and 
Constniction 
• Master o f  Science in Information 
Management (ab 2005) 
• MBA in Entrepreneurship 
• MBA in General Management 
• MBA in Leadership and Ethics 
• MBA in Tourism Management 

Kontakt: Hochschule für Technik 
und Wirtschaft (HTW) Chur, Ring­
strasse/Pulvermühlestrasse 57, CH-
7000 Chur, Tel. +41 (0) 81 286 24 
24, Fax +41 (0) 81 286 24 00 
(hochschu le@fh-h twchur .ch,  
www.fh-htwchur.ch).  HTW 


